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Großherzogltch Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 300 . Sonntag , den 7. Nov . 1813 .

Deutschland .
Nach der neusten Frankfurter Zeit , waren der Baron von

Psirdt und der Gen . von Radenhausen Sr . Maj . dem

Kaiser von Rußland , welche am 4 . d . in Aschaffenburg

erwartet wurden , mit den Hoswagen dahln «nlgcgen -

gereiset . Der Fcldmarschall Fürst von Schwarzenberg war

am 4 . Abends in Frankfurt eingetroffen .

In München ist unterm 27 . Okt . ein die allgemeine

Landesbewafnung betreffender königl . Beschluß erschienen .

D >e Nitionalgarde dritter Klaffe wird darin dergestalt

ausgedehnt , daß >n den Städten und Markten , wo das

Büegermitilär bereis organisirt ist , bis zum i . Dez . d.

I . sämtliche Familienvater , welche das sechszigste Jahr

ib -e Alters noch nicht erreicht haben , eingeschrieben seyn

wüsten . Ans dem platten Lande find die Musterlisten bis

zu Ende dieses Jahres zu vollenden . Den in wirklichen

Staats und Hofdiensten stehenden Familienvätern , so

wie den Geistlichen , Lerzten und Advokaten , ist erlaubt ,

den Dienst in Geld zu reluircn . Die zu den Reserven

der Nauonalga . de zweiter Klasse gehörigen Individuen

sollen unverzüglich konftribirt und in Bataillons formirt

werben . Endlich sollen aus den nicht zur Konskription

von l8 >4 gehörigen jungen Männern , unter dem Namen

von Jägern und Landhusaren , freiwillige Korps erricht «

werden rc . — In einer aus diese allgemeine Landesbewaf -

» ung sich beziehenden königl . Proklamation , welche am

28 Okt . erschienen ist , heißt es unter andern : „ Baiern !

eure streitbaren Bäter fochten , wo es um Recht und Frei¬

heit galt , treu bis zum Tode , unter der Landfahne ihrer

Fürsten . Gleich erhabene Zwecke machen heule die An¬

wendung gleich großer Mittel nöthig . Indessen Mein

jüngster Sohn in den Reihen des Heeres mit den Euri

gen für die große Sache streitet , wird Mein Erstgebor¬

ner an der Spitze der gesamten Landesbewafnung stehen .

Dir Edelsten der Nation seyen die Ersten , sich um Ihn '

zu versammeln rc .

Die StuttgardterZert . vom 6 . d. enthält : „ Se . kön.

Maj . haben unterm 30 . Okt . die über den im August d .

I . vom Kavallerieregiment No . 2 desertirten , und auf die

an ihn ergangenen Zitationen nicht erschienenen Lieutenant

von Lübbe , aus Scharbock in Mecklenburg , in Loncuma -

ciam ausgesprochene kriegsrechtliche Urtel konsirmM , wo »

nach , wegen Verletzung des Duellmandats und Ucber -

gangs zum Feind , dessen Namen an den Galgen geschla¬

gen , er selbst aber , wenn er wieder ertappt wird , mir

dem Strang vom Leben zum Tod gebracht werden soll ;

welch ersteres auch am r . d. in der Garnison dieses Re¬

giments , Ludwigsburg , vollzogen wurde . — Unterm 3 . d.

haben Se . königl . Maj . den Auditor Sreger , wegen Ka -

lumnien und unrichtigen Delationen , zu sechswochentlicher

Festungsstrase und nachheriger Kassation verurlheilt . "

Im Monat Oktober wurden von der königl . würtemb .

Generalstaalsschuldenzahlungskaffe 5018 fl . an Slaats -

passivkapitalien in 16 Posten zurükbezahlt .
Der Erzherzog Großherzoz von Würzburg war am

31 . Okt . nach Würzburg zurükgekommen , kehrte aber

von dort am 2 . d . nach Mergentheim , wo sich noch dir

großherzogl . Familie befindet , zurük
Am 27 . Okt . kam der Großfürst Konstantin zu Ko -

burg an . Eine freiwillige Erleuchtung der Stadt am .

28 . bezeugte die Freude der Einwohner . Am 2 . d . wur »

den Se . kaiserl . Hol ) , zu Hallstadt bei Bamberg , auf

dem Wege nach Schweinfurt , erwartet . Der Feldmar¬

schall , Prinz Friedrich Josias von Sachsen - Koburg , roa %

am 30 . Morgens in das Hauptquartier der Alliirten nach

Meiningen abgereisrt .

S a n k r e i ch.
Sonntags , «M Zl. Okt. , nach der Messe, ist die
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Frau Gräfin Louis Lascher , geborne Prinzessin von der
Leyen , der Kaiserin Regentin zu Sl . Cioud vvrgestellt
worden .

Vom H . bis zum 25 . Okt . sind zu Morlaix 4 engl .
Parlamentärschiffe mit no Passagiers angekommen . Ein
französ . Parlamentärschiff ist mit 4 Passagiers nach Dar -
mouth abgesegelt .

I t a l i «n .
Vermöge eines Dekrets des Prinzen Vizekönigs vom

22 . Okt . sollen , in Erwägung , daß die Vertheidigung des
Vaterlandes schneller Geldmittel bedarf , für 12 Millio¬
nen neue Amortisaiionsscheine , binnen 5 Jahren zurük -
zahlbar , kreirt werden .

Der Senat und der Staatsrath deS Königreichs Ita¬
lien haben unterm 23 . Okt . Ergebenheits - Adressen i an
den Prinzen - Vizekönig erlassen .

Am iü . , 17 . und 18 . Okt . verspürte man zu Forli
aufs neue zum Theil ziemlich Zheftige Erderschütterungen .

O e st r e i ch .
Am Zv . Okt . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 162 ! Uso notirt .

Schweiz .
Am i . d. langte zu Bern die vcrwittwete Frau Für¬

stin von Anhalt - Bernburg - Schaumburg nebst Gefolge
an . Am 29 . Okt . reiste der König von Neapel durch
Vevay . Kurz nach seiner Abreise soll rin Kurier einge -

troffen seyn , der Brfehl hatte , alles aufzubieten , um ihn
noch zu erreichen , und ihm wichtige Depeschen zu über¬

geben . Bei seiner Durchreise durch Basel speiste der

König mit dem ehemaligen König von Holland zu Nacht .

Kriegsschauplaz .
! Gestern ist nach einer sttägigen Unterbrechung die Kas¬

seler Post wieder in Karlsruhe angekommen . — Am 28 .
und 29 . Okt . erschien zu Kassel noch der westphäl . Mo¬
niteur in seiner gewöhnlichen Gestalt . Eine Beilage zum
Blatte vom 27 . Okt . enthielt folgendes : „ Die Avantgarde
deS Korps des

'
Grafen St . Priest hat heute unter den

Befehlen des Gen . Jusefowitsch d ' e Stadt Kassel , welche
am 2b . von den Franzosen verlassen worden war , besezt.
Dieses Korps gehört zur Armee des Marschalls Blücher ,
welcher die Ueberreste der in der Schlacht bei Leipzig ge¬
schlagenen franz . Armee nach Fulda verfolgt . Nachdem
» er Marschall Blücher den Feind aus Eisenach vertrieben ,
zwang er ihn , sich m dir Gebirge zu weisen , um den
Weg nach Frankfurt zu erreichen rc . " — Das .Blatt vom
28 . Okt . enthielt folgende Artikel : „ Heute ist der

r . Graf von Sl . Priest , Gen . Lieut . und Een . Adjut .
r . Maj . des Kaisers von Rußland , an der Spitze des

8 . Korps , in hiesige Stabt unter dem lauten Jubelrufeder Einwohner eingerükt , für welche die Anwesenheit der
Vl rLrnUi ’n ein sicheres Uillerpfand ihrer künftigen Ruhr
ist. Allgemein wurde die Haltung und der vortrestiche
Zustand dieser Truppen bewundert , denen man in keiner
Hnisicht die Beschwerlichkeiten zweier Kriegsjahre und ei¬
nes Marsches von 700 deutschen Meilen ansch . Man ver¬kündet oje Ankunft oer Armee ces Kronprinzen von Schwe¬den binnen einigen Lugen . Seine Avantgarde ist bereits
zu Kappel . " — , , Da die Truppen Sr . Maj . des Kai¬
sers von Rußland ihren Sold in Papiergeld bekommen ,und der Werlh desselben auf 25 Lhlr . für 100 Rubel
sistgefezt worden ist , so daß irver Rubel in Papiergeldb gute Groschen Silbergeld beträgt , zu welchem Werlhe
es in den bei der Armee zu diesim Zwecke errichteten Bü -
reaux eingewechselt wird , so haben die Einwohner West -
phalens dieses Papiergeld zu dem angezrigten Werth an¬
zunehmen ; dieselbe Maßregel findet in allen preuß . Staa¬
ten und in ganz Sachsen statt . " — Am zo . Okt . er¬
schien keine Zeitung zu Kassel ; die vom zr . führte noch
den Titel , westphäl . Moniteur , erschien aber bloß in deut¬
scher Sprache , und enthielt folgenden Artikel : „ Der Don¬
ner der Kanonen und das Geläute aller Glocken verkün¬
digten uns gestern Morgens die Ankunft Sr . hochfürstl .
Durchl . des Kurprinzen von Hessen . In der Thar trafen
auch Hüchstdieselden um 2 Uhr unter dem höchsten Jubel
einer zahllosen Volksmenge hier ein . Landleute zu Pferd ,
reitende Förster und Schützen , so wie sämlliche Nalional -
garden , unter Vorkragung ihrer alten Fahne , erösneten
m dichten Reihen den Zug , aus dessen Mitte in lautem
Gesang Dankhymnen zu dem Herrn der Heerschaaren em¬
porstiegen . Dann folgten junge Mädchen , welche den
Weg mit Blumen bestreuten . Aus allen Fenstern fielen
Blumengehänge und Kränze auf den Prinzen , der , von
e uer Avlheilung reitender Schützen begleitet , nur mit
Mühe sich dem freudigen Ungestüm », deS «ntzükten , won¬
netrunkenen Volks enlwinden konnte , das sich , im Hoch¬
gefühl der Wiedererlangung seiner heiligsten Güter , um
vteses theure Unterpfand verftlben drängte . Ein jeder
wollte ihn sehen , ihn sprechen , in seinen Armen , ans « ,
ner Brust die überströmenden Gefühle ausweinen , die mit
unwiderstehlicher Gewalt alle Gemüther erfüllten . Mit
nicht minder hoher Rührung entsprach der Prinz diesem
hehren Erguß treuer deutscher Herzen . Nationalgarden
und Bürger aller Stände und Religionen , zu Fuß und
zu Pferd , machten in buntem Gewühl den Beschluß des
ZugrS . S . H . D . nahmen Ihr Absteigequartier im Gast »
hofe zum rothen Haufe , woselbst die Schützen die Ehre
habcn , den Wachedienst bei Höchstdenselben zu versehen .
Abends war Ball im Opernhaus « , welchen , ausser Sr .
H . D . dem Kurprinzen von Hessen , auch Se . Erz . der
kaiserl . russ . kommandirend « Gen . Graf St . Priest unp
sämtliche anwesende kaiserl . russ . Generäl « und Stabsoffi¬
ziere mit ihrer Gegenwart beehrten . Dle ganze Stadt
war auf das glänzendste erleuchtet , und das Schauspiel
des allein wahren Ausdruks jener schönen Nuirmalge -
fühle , denen kein fremder Wille zu gebieten vermag , wenn
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sie n >Lt aus der Fülle Hebe - uud vertraunvoller Gemü -

ther entspringen , machte Viesen glüklichen Tag zugleich
zu einem der interessantesten und denkwürdigsten , die un -

sere Stadt erlebt hat . " — Vom l . d . an verschwand
auch der Titel , Westphäl . Moniteur , und der : All ge -
meine Kasselsche Zeitung , trat an dessen Stelle .
Die beiden ersten Nummern dieser neuen Zeitung ( vom
i , und 2 . d. ) enihalten bloß bereits bekannte Nachrichten .

Oestreichiscke Blätter enthalten folgendes : „ Den io .
L >kt . Abends um « Uhr fiengdie Beschießung von Danzig
an , ungefähr aus 152 Stük schwerem Geschüz nebst 14
Mörsern ; mitunter stiegen auch einige Stunden hindurch
die Congreve

' schen Raketen , welches bei einem heitern
angenehmen Hecbstabend einen fürchterlich schönen Anbhk

gewährte . Nach einer Stunde , etwa um y Uhr , ent¬
stand Feuer in der Stadt , welches einige Stunden lang
brannte ; später in der Nacht kam an zwri Stellen Feuer
aus ; das in Altschoitland war , dem Anschein nach , das

größte . Das Beschießen dauerte gestern , den n . Lkt . ,
dis in die Nacht fort ; man sah an einigen Orten wieder
Feuer , und man sagte , die Franzosen hätten selbst daS
Rathsgebiet angezündet . In Schiedlitz , in Altschoitland ,
auch selbst in Danzig am Altstädl 'schen Graben , brannte
es stark . Altschoitland und die Jesuiterschanze sollen nach
wiederholten Angriffen genommen worden seyn rc.

Eine Beilage zu Frankfurter Zeitung vom 5 . d. ent¬
hält folgendes : „ Während die Avantgarde der vereinig
ten östreich . baier . Armee am 29 . Okt . vor Gelnhausen
dem Feinde die Spitze bot , ereilte das Streifkorps des
russ . Gen . Czernilfchess , von Kassel kommend , ebenfalls
die französ . Arme « ; er flankirte deren Kolonnen mir dem
besten Erfolge , und nahm , ohngerechnet der vom Gen .
Delamotte gemachten , dem Feind « noch 1200 Gefangene
ab Dieses Streifkorps begleitete die rechte Flanke des

Feindes , und hielt am 30 . Okt . , während der Schlacht
bei Hanau , «ine Kolonne feindlicher Kavallerie von 6000
Pferden in dem ungünstigen Terrain , am Lamboi -
Walde fest , und verhinderte dadurch ihre vorgchabie Be¬
stimmung , gegen den linken Flügel der vereinigten Armee

zu wirken . Es kam hierbei zu meh . ern Kavall - riegefech -
len , welche das Streifkorps zu seinen Gunsten entschied ,
und dem Feinde neuerlich viele Gefangen « abnahm . Den
1 . d . Morgens , als die alliirte Armee die Verfolgung
des rükgängigen fran ». Heeres begann , sezte sich General
Czernilschess in ihre recht« Flanke , beunruhigte sie unauf¬
hörlich und machte bis zu seiner an diesem Tage über
Hochstadt genommenen Aufstellung , noch über 500 Mann
Gefangene . — Se . k . k. apost . Maj . von Oestreich geruhten
« nterm 2 . l . M . folgenves huldreiche Kabinetsschreiben
an den königl . baier . Hrn . General der Kavallerie Gra¬
fen v . Wrede zu erlassen : „ „ Mein lieber General der Ka¬
vallerie Graf von Wrede . Dir ausgezeichneten Thaten ,
welche Sie und das unter Ihren Befehlen stehende ver -
« inigkr Armeekorps mit Ruhm bedekten . bewegen mich,
Ihnen einen Beweis meiner vollesten Würdigung und Er¬
kenntlichkeit zu . geben . Ich überschickr Ihnen hiermit daS

W HM ®
Kommandeurkreuz meines militärischen Marien -Theresien -
Ordens . Ich wünsche sehnlich Ihr « baldige Genesung von
der schweren Wunde , welche Sie am zr . Okt . erhieltest »und hoffe , daß die Vorsehung , welche so augenscheinlich
unsere Waffen begünstigt , dem deutschen Vaterlande und
Baiern , einen eben so einsichtsvollen als tapfein Feld¬
herrn wieder schenken wird . Fulda , den 2 . Nov . issrZ .
Ihr wohlaffektionirker Franz . " " — Ferner geruhten Se .
kaff . ruff . Maj . , dem Hrn . General der Kavallerie , Grafen
von Wrede , Vas Großkreuz Ihres Alexander - Newsky -
Ordens , als einen Beweis , wie sehe Allerhöchstdieselben
dessen Verdienste um die gute Sache zu schätzen wiffen »
unrerm 30 . Okt . durch Ihren Staatssekletär Hrn . Grafen
von Nesselrode zustellen zu lassen . "

Privatnachrichten aus Prag vom 30 . Okt . in der all¬
gemeinen Zeitung melden : „ Der lezte Ausfall der Fran¬
zosen aus Dresden am 17 . d . hat dem Vernehmen nach
eine Untersuchung zur Folge gehabt ; Herdas Belagerungs¬
korps kommanvirende ruff General nach ist Petersburg ge-
schikt, und mehrere russ . Offiziere sind zu Garnisonsregimen -
tern im Norden von Rußland versezt worden . Der östreich .
General Chasteller , der mit einem KorpS von io . ooa
Mann bisdahin noch bei Töplitz stand , rükt nun gegenDresden vor , und wird die Belagerung leiten , die allem
Anschein nach nicht lange dauern wird . Auch daS
östreichische Korps deS Generals Kirnau ist nach der
Schlacht von Leipzig gegen Dresden aufaebrochen . . . .
Dem Könige von Sachsen ist , wie man hört , Schwedt
zum Aufenthaltsort angewiesen worden In seiner Be¬
gleitung soll sich auch der russische geh . Rath von Anstet¬
ten , der als Abgeordneter zum Prager Korgreß bestimmtwar , befinden .

Nachrichten auS Magdeburg in der nämlichen Zeitung
zufolge befanden sich daselbst ^ Divisionsgeneräle , nämlich
der Gouverneur Lemarrois , der Kommandant der Artil¬
lerie Lerour , der Grneralinspektor der Kavallerie Bour -
cier , der Stadtkommandant Laurent , der verwundete
General G >rard , der General LeMaine , der in der Neu¬
stadt wohnt , und auf dem rechten Elbeufer kommanvirt ,und der Gen . Lanuffe , rer mit seiner Division , bei- Calbe
im Bivouacq steht . Chef des Genies ist in Magdeburg
der Obrist Salm . Der zu Magdeburg befindliche Rest
des 23 . Husarcnregiments hatte wegen schlechten Beneh¬
mens bit Hagelsberg absrtzen müssen , und - General
Bourcicr hat die Pferde an das Regiment d.«S Majors
Grabe gegeben . Obiges Regiment bestand auS Römern
und Florentinern .

Die am 2 . d . nach Gernsheim gekommene Käpaslerie
machte noch in der nämlichen Nacht, . unter dem Obersten
von Menzdorf , einen Streifzug auf das linke Rheinufer ,allarmirte alle am Rhein gelegene Orte , ulld kehrte,ü

'
m

3. Morgens nach Gernsheim zurük .
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Thiengen . [ @ t « f & rie .f . ] Johann Weissenbur -

ger von Erzingen , 20 Jahre alt , Maurersgesell , ist nach der
vierten Desertion vom Großherzogi . Militär und begangenen
mehreren Diebstählen in der Schweiz arretirt , anhero ausge¬
liefert , auf dem weitern Transport nach Karlsruhe aber in
Lenzkirch aus Nachlässigkeit, laufen gelassen worden . Es wird
deswegen jede obrigkeitliche Behörde dienstfreundlichst ersucht/
auf diesen gefährlichen Purschen fahnden , im Betretungsfalle
ihn arretiren , und gegen Ersaz der Kosten anher liefern lassen
zu wollen .

Lhiengen , den 25. Okt . .1813.
Großherzogl . Basisches Bezirksamt .

Martin .
. O ffen bnirg . . . sSchu l de n - .Li qui d at io n . ] , Gegen

die verstorbenen Peter Eb e rw e i n ' schen ' Eheleute von Orlen¬
berg ist der Konkurs erkannt , und zu Liquidirung ihres hin -
terlstffenen Schuldenstandes Tagsahrt auf Montag , den 22. No¬
vember , im Wirrhshaüsd 'zum Ochsen -daselbst anberaumk wor¬
den , allwo die. Gläubiger vor der verordnten Thcitungskom -
miffion zu erscheinen ,

' und ihre Fqrdekungen unter Bvrlegung
der Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidi -
» en haben . .

Offenöurg , 26 . Okt . iZtZ .
Großherzogl . Stadt -- und ltes Landamt .

- Stüber .
Marquier .

Gochsheim . sSchulden - Liquidation . s Dn in
Egntsachen des Joseph Debold zu Eichelberg zwar schon auf
den 4 . Jun . 1810 für die bekannten Gläubiger ein Liquidations¬
termin anberaumt gewesen , und mit diesen auch wirklich die
Liquidation vorgenommen , indessen Unterlassen worden ist , die
unbekannten Gläubiger vorzuladen , so wird dieses hiermit nach¬
geholt , und für alle die , welche ihre Forderungen noch nicht
angebracht haben , der 15 . Rov . zur f . rnern Liquidationspflege
bestimmt , an welchem Tag also die noch unbekannten Gläubi¬
ger zu Eichelberg bei der dort eintreffenden Theilungskommis -

sion , bei Strafe des . Ansschlusses von der Gantmasse , ihre For¬
derungen , mittelst Produzirung ihrer besitzenden BeweAtkkun -
den , und mittelst Angebung ihres allensallsigen Vorzug? ,

' de »
sie vor den übrigen Gläubigern ansprechen , zum Liquidattons -
Protokoll nachträglich zu liquidiren haben .

Gochsheim , den 18 . Okt. 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt . •'

Wilstens .
Ovel 0 tz.

Lahr . fErbvorladu ng . ) Wer an die Berlassenschaftdes als Lieutenant des k, k. franzdsischen zten Kürassierregiments
am 5 . Sept . I8i2 ' in der Schlacht bei Mosaik gebliebenen Pbk -
Iipp Karl Freiherrn von I oham vonMoudvlsheim irgend eint
gegründete Forderung machen zu können glaubt , hat solche, von
heute an , Vinnen Z Monaten um so gewisser dahier geltend zu
machen -, als - ansonsten diese Berlassenschaft ohne weiters dem
als Verwandter im Zren Grad sich darum angemeldeten Frei¬
herrn Leopold Ferdinand von Joham dahier in Nutzen und
Eigenthum ausgesolgt werhen wird .

Lahr , den 21 . Okt . 1813.
Großherzogi . Badisches Bezirksamt .

Frhr . v . Lieben stein .
Kühlenthal .

Mannheim , fAnzeige . 3 Durch den ausserordentliche »
Abschlag der Cacao und Banille ist Unterzeichnete Chokolatefa -
brik in den Stand gese

'
zt , ganz besonders gute frisch fabrizirte

Maare um nachstehende Preise anzubieten : das Pfund .
Chokvlqte de Sante ^ . . . . . . . 1 fl . 12 kr .

Detto mit Vanille Nro . 1. . . . 1 fl . zü kr .
Detto idem - 2; . . . 2 fl. kr.
Detto idem - 3 . . . . 2 fl . 15 kr .
Detto idem - » 4 . . . . 2 fl . 30 kr. -
Detto idem - 5 . . . . 2 fl . 45 kr .
Detto idem - 6 . . . . 3 fl . 15 tu

Ehokolate - Fabrik
von I . Genazino in Mannheim .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Okt . u Nov . j Sonntag 3 ' - Montag 14 Dienstag a . jMitwoch 3 . jLonerst . 4 >! Freitag 5 . 1Samstag 6 -

Morgens . 27 . 7 . 2 4,9 - 9,0 7 -7 - 8 . i,4 3,6 27 . 11,2
Brrom . Mittags . 5-2 - 5,5 9,2 8,6 2,2 2,9 . 10,5

Abends . 4 . 3 | 7,2 9,0 10,8 3 -3 i,3 0,0

Lhermo -
miter .

Morgens . 2. 5 6,5 3,3 3,4 4,0 2,1 3 . 5
Mittags . ? .° 8,3 6,i 0,2 6,4 5,3 4,i
Abends . 7.2 5,5 3 .3 5,o 3,3 4,0 3,i

V
Morgens . 74 83 83 78 84 85 73

Hygrom. Mittags . 70 75 78 72 72 67 74 .
Abends . 80 81 81 85 80 75 I 8 .3

Morgens . SW . S . N . NO .
T

N . R . 1 NO .
Wind . Mittags . ■ S . SW . N . NO . N - NO . 1

Abends . SW . N . N . N . N . NO . . 1 NO . _

I Witter .
1 über-

Morgens . wenig heiter wenig heiter izieml . heiter ^ trüb wenig heiler etwas heiler j
trüb

Mittags . regnerisch veränderlich jwenig heiter !elwas heilek >wcnig heiler trüb trüb

1

* Ahends . Regen etwas heiterjwen ' g heiler regnerisch jwenig heile » trüb J trüb j
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